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FAQ 
Error_E_ERGEBNIS_ASN Abgelehnt 
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Versionierungen 
 

Version Datum Änderung 

1.0 09.01.2019 VDA4987 – Interpretation eines Error Report - Beispiel: 

MEA-Segment 10 (Segmentfeld 6314) 

1.1 08.04.2020 Versionierung 

 09.04.2020 F00350 BGM+351+ Fehlender Prozess Indikator 

 09.04.2020 F03210 – EQD+ Frachtträger 

 09.04.2020 F05411 – RFF+ON Abschluss-/Bestellnummer 

1.2 17.04.2020 F05700 – IMD+++ Produkt-/Leistungsbeschreibung 

 17.04.2020 F02420 – NAD+ST_Werksnummer/ Warenempfänger (ship to) 

 17.04.2020 F03160 – TDT+12 – Transportinformat./ Kunden-Sendungsfreigabe-nummer 

 17.04.2020 F03170 – TDT+12 – Transportinformat./ Kunden-Sendungsfreigabe-nummer 

 17.04.2020 F01260 – MEA+AAX+AAL_Maßeinheit, Code- Sendungsmaß (Gewicht/ 

Volumen) Nettogewicht 

1.3 30.04.2020 F04760 – PAC+1 Art der Verpackung 

1.4 29.052020 Strukturfehler – Nachricht hat nicht die Struktur einer gültigen ASN 

 29.05.2020 Testkennzeichen - UNB+…++++++1- 

1.5 15.06.2020 F 01800 - RFF+CRN Sendungsnummer 
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FAQ – häufig gestellte Fragen und häufig auftretende 

Fehlermeldungen/ Zielgruppe 
Zielgruppe: 

- Wareneingänge 

- Lieferanten 

- EDI-Provider 

- interessierte Mitarbeiter 

VDA4987 - Error Report 
Die nachfolgenden Infos sollen beim Auffinden eines Fehlers aus dem Error-Report unterstützen. 

Allgemeiner Aufbau des Fehlerberichts 
Auf einen oder mehrere Fehler in einer VDA4987 wird durch verschiedene Indikatoren hingewiesen, die 

anhand eines nachfolgenden Beispiels erläutert werden. Die Fehler werden im Report nach den 

betroffenen Segmenten dargestellt. 

 

Der Farb-Code 
In einem Fehler-Report gibt es die Farb-Codierungen Rot, Gelb Grün und Blau. 

 Rot 

Rot markierte Felder stehen für einen Fehler, bei dessen Auftreten die VDA4987 abgelehnt wird, 

da diese VDA4987 nicht verarbeitet werden kann. 
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 Gelb 

Gelb markierte Felder stehen für einen Fehler, bei dessen Auftreten die VDA4987 zwar 

verarbeitet werden kann, die Auswahl jedoch nicht korrekt ist. Eine erneute Versendung der VDA 

ist nicht gestattet. Bitte nehmen Sie Kontakt zum Wareneingang auf. 

 
 Grün 

Grün markierte Felder können ohne Probleme verarbeitet werden. 

 
 Blau 

Die VDA wurde mit Testkennzeichen gesendet 

 
Grundsätzliche Erklärung eines Fehlerberichtes: 

Fehlermeldung: 
Das fehlerhafte Feld wird benannt; die fehlerhafte Zeile bezeichnet: 

 
Hintergrund: 
Im Beispiel ist der Ablehnungsgrund der fehlerhafte Wert „ 0 “ im MEA-Segment in Zeile 08 der 

übermittelten VDA4987. 

Der Messwert in der gesendeten VDA4987 muss größer 0 sein, um elektronisch verarbeitet werden zu 

können. 

Um die entsprechende Stelle in der Guideline zu finden werden die folgenden Angaben aus dem Error-

Report benötigt: 

 Das betroffene Segment – im Beispiel: MEA 

 Das Segmentfeld in der Guideline – im Beispiel in der Spalte „Info“: 6314 

Lösung: 
Der Fehler  kann direkt in der Fehlermeldung gesehen werden: 
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Weitere Informationen finden Sie in der VDA4987 EDI-Richtlinie. 

Link: www.vwgroupsupply.com  

 Cooperation/ Zusammenarbeit 

 Electronic data interchange/ Elektronischer Datenaustausch 

 Contacts/ Kontakte 

 EDI Guidelines 
o Delivery call-offs/ Lieferabrufe 

 e.g. VDA4984 – Global DELFOR 
o Advanced Shipping Notes/ Lieferscheindaten 

 E.g. VDA 4987 - Global DESADV 

 

Fehlerbehebung - Hilfestellungen 
Alle Fehler aus dem Fehler-Report müssen vor dem erneuten Versandt korrigiert werden. 

Validierungsportal - Information für Nutzung des Validierungsportals 
Lieferschein- und Transportdaten (ASN) können im kostenlosen Validierungsportal geprüft werden: 

https://portal.gefeg.com/Volkswagen.htm 

Anwender können sich im Validierungsportal kostenlos registrieren und ihren Benutzernamen und das 

Passwort selbst festlegen. 

Erneuter Test – mit Testkennzeichen im UNB-Segment 
Nachdem alle Fehler aus dem Error Report bearbeitet und korrigiert wurden, kann die VDA4987 mit Test-

Flag im UNB-Segment (siehe Guideline) erneut gesendet werden. 

Die gültigen OFTP-Parameter und VFN (virtual file name), sowie Kontaktdaten sind im Internet 

hinterlegt: 

http://www.vwgroupsupply.com/one-kbp-

pub/de/kbp_public/information/electronic_data_interchange/electronic_data_interchange.html 

Zu jedem Test wird zeitnah ein Protokoll per Mail an die in der EDI-Partnerverwaltung hinterlegten 

Lieferantenkontakte zurückgesendet, daher liegt es im Interesse der Lieferanten die Kontaktdaten aktuell 

in der EDI-Partnerverwaltung hinterlegen zu lassen. 

Mögliche Änderungen an den Kontaktdaten können dem EDI-Support-Team gemeldet werden. 

 

http://www.vwgroupsupply.com/
https://portal.gefeg.com/Volkswagen.htm
http://www.vwgroupsupply.com/one-kbp-pub/de/kbp_public/information/electronic_data_interchange/electronic_data_interchange.html
http://www.vwgroupsupply.com/one-kbp-pub/de/kbp_public/information/electronic_data_interchange/electronic_data_interchange.html
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Lieferant hat nach dem Test kein Prüfprotokoll erhalten… 
Sollte kein Prüfprotokoll an den Lieferanten gesendet worden sein, sollten die folgenden Angaben 

geprüft werden:  

 Lieferantenkontakte in der EDI-Partnerverwaltung 

 SFID: (O0013000001VW      KEY)  

 Lieferantennummer 

ACHTUNG: diese muss bei der VDA4987 für Audi und VW immer 10-stellig sein (eine Übersicht 

der Lieferantennummern ist unter F10700 – NAD+SE; NAD+SF Lieferanten/ Sendernummer. zu 

finden) 

 

************************************************************************************************************************* 
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F10700 – NAD+SE; NAD+SF Lieferanten-/ Sendernummer  
Fehlermeldung: 
Die Lieferantennummer darf nur aus Buchstaben und Ziffern bestehen, Sonderzeichen sind nicht erlaubt.  

 
Hintergrund: 
Die Lieferantennummer muss, bezogen auf beliefertes Werk und Dateiname, in einem bestimmten 

Format verwendet werden in NAD+SE und NAD+SF: 

Lösung: 
LN in VDA4987 für VW sollte ausssehen, wie folgt (entsprechend: Lokale LieferantenNr. wie im 

Lieferabruf übertragen): 

Abkürzung/ 

Abbreviation 

Gesellschaft/ Brand LieferantenNr Länge 

SupplierNrLength 

Beispiel 

Example  

Index KorrekteForm 

correct form 

AU Audi 10-stellig; 10-digits 123456 00 0012345600 

BY Bentley 9-stellig; 9-digits 0U0ABCD 00 0U0ABCD00 

CS Škoda 6-stellig; 6-digits 12345 00 123450 

GY Audi Hungaria 10-stellig; 10-digits 123456 00 0012345600 

LA Lamborghini 6-stellig; 6-digits 123456 keiner 123456 

MX Volkswagen Mexico 10-stellig; 10-digits 60010000 30 6001000030 

PA Porsche Osnabrück 6-stellig; 6-digits 12345 00 123450 

RU Volkswagen Russland 9-stellig; 9-digits 000001234 keiner 000001234 

SE SEAT 5-stellig; 5-digits 12345 keiner 12345 

US Volkswagen Chattanooga 10-stellig; 10-digits 10020000 10 1002000010 

VW Volkswagen 10-stellig; 10-digits 123456 00 0012345600 

 

Beispiel:  
NAD+SE+0000128311::92++Name1:Name2+Street1:Street2+City++12345+DE  
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F02670 – NAD+FW - Spediteur DUNS  
Fehlermeldung: 
DUNS (RFF+ANK) des Spediteurs (NAD+FW) fehlt.  

Übertragung wird verarbeitet, läuft aber zur Zeit auf ‚warning‘ (Feb. 2020). In absehbarer Zeit wird das 

Mapping dahingehend geändert, dass dies als harter Fehler gemapped und somit belastet wird.

 
Hintergrund: 
Lieferantennummer, die Volkswagen dem Spediteur zugewiesen hat (3055 = 92). 

Ist der Spediteur nicht von Volkswagen beauftragt oder seine Nummer nicht bekannt, soll hier die 

Nummer, mit der der Lieferant den Spediteur identifiziert, angegeben werden (3055 =91). 

Für das Format gilt folgende Regel in Abhängigkeit vom  

Code in DE 3055: Code 92 Format = an..10, Code 91 = an..35 

Lösung: 
Die EDI Guideline sagt hierzu: 

 

 
Bemerkung: 
Spediteur ist der mit der Transportorganisation beauftragte Partner. 

Nach erfolgter Korrektur sollte das erwähnte LOC + FW-Segment folgendermaßen aussehen: 

Beispiel: 
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F09770 – DTM+11_Versanddatum 

Fehlermeldung:  
Das Versanddatum (DTM+11) darf nicht in der Zukunft liegen.  

 
Hintergrund: 
In einigen Werken wird dieses Versanddatum im Wareneingang als Lieferscheindatum interpretiert. Das 

auf den sendungsbegleitenden Papierdokumenten angedruckte Lieferscheindatum kann von diesem 

Versanddatum abweichen.  

Lösung: 
Muss-Segment: DTM+11- Tatsächliches Versanddatum erwartet.  

Die EDI Guideline sagt hierzu: 

  
Achtung:  
Datums-, Uhrzeit-, Zeitspannen-FORMAT beachten! 

Beispiel: 
DTM+11:20131201:102'  
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F06210 – LOC+7/ LOC+11_Anlieferstelle/ Abladestelle 
Fehlermeldung: 
Das Muss-Datenelement %s im LOC+7 ist leer oder fehlt. Das Format darf die zulässige Länge von drei 

Stellen nicht überschreiten 

 
Hintergrund: 
Der Point of Use/ Anlieferstelle LOC+7 muss übertragen werden, wenn er im Call-off gesendet wurde. Es 

handelt sich hier um die Entladestelle. Interner Standort des Warenempfängers, an dem die Waren nach 

dem Entladen vom Transportmittel, gelagert werden, z.B. ein Förderband, ein Lager oder ähnliches, steht 

in LOC+11. 

Die Handhabung ist nicht VDA-konform. In LOC+11 wird die Abladestelle bezeichnet, bei der es sich aber 

um den Lagerort handelt 

Manchmal verdrehen Lieferanten die Anlieferstelle/ Entladestelle (LOC + 7, 3-stellig) und die 

Abladestelle/ Lagerort (LOC + 11, 5-stellig).  

Lösung: 
Den korrekten Wert dem Lieferabruf entnehmen.  

Die EDI Guideline sagt hierzu:  

 
Nach erfolgter Korrektur sollte das erwähnte LOC + 7-Segment folgendermaßen aussehen: 
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F06490 – TDT+12 – Transportinformationen 
Fehler: 
Die Muss-Datenelementgruppe im TDT+12 ist leer oder fehlt. 

 
Begründung: 
Innerhalb des genannten Segments fehlen wichtige Informationen. 

 

 

Hintergrund: 
Abhängig von der Transportmittelart ist das polizeiliche Kennzeichen des LKWs bzw. die Waggon- oder 

Wechselbrückennummer, der Schiffsname oder Flugnummer einzusetzen.  

Die Identifikation eines Anhängers, Sattelaufliegers oder anderer zusätzlicher Transportausrüstung 

erfolgt im EQD-Segment.  

Lösung:  
Die EDI Guideline sagt hierzu: 

 
Basierend auf den Informationen in der Richtlinie erwarten wir, dass wir das Kennzeichen des 

Lastwagens in diesem Segment erhalten. Da diese Informationen fehlen, wurde die Nachricht vom EDI-

Konverter abgelehnt. Um dieses Problem zu lösen, müssen Sie das Kennzeichen im Lieferavis hinzufügen. 

 

Danach sollte der Lieferavis folgendermaßen aussehen: 

Beispiel:  
TDT+12++30++++ZZZ:X:ABC123+WOB-S 123::84::DE'  
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F03160 – TDT+12 – Transportinformationen/ Kunden-

Sendungsfreibagenummer 
Fehler: 
Die Muss-Datenelementgruppe im TDT+12 ist leer oder fehlt. 

 

 
Begründung: 
Innerhalb des genannten Segments fehlen wichtige Informationen. 

Hintergrund: 
Sonderfahrtnummer muss angegeben sein 

Lösung:  
Die EDI Guideline sagt hierzu: 

 

 
 

Danach sollte der Lieferavis folgendermaßen aussehen: 

Beispiel: 
TDT+12++30++++ZZZ:X:ABC123+WOB-S 123::84::DE'  
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F03170 – TDT+12 – Transportinformationen/ Kunden-

Sendungsfreigabenummer 
Fehler: 
Die Muss-Datenelementgruppe im TDT+12 ist leer oder fehlt. 

 

 
Begründung: 
Innerhalb des genannten Segments fehlen wichtige Informationen. 

Hintergrund: 
Abhängig von der Transportmittelart ist das polizeiliche Kennzeichen des LKWs bzw. die Waggon- oder 

Wechselbrückennummer, der Schiffsname oder Flugnummer einzusetzen.  

Die Identifikation eines Anhängers, Sattelaufliegers oder anderer zusätzlicher Transportausrüstung 

erfolgt im EQD-Segment.  

Lösung:  
Die EDI Guideline sagt hierzu: 

 
Basierend auf den Informationen in der Richtlinie erwarten wir, dass wir das Kennzeichen des 

Lastwagens in diesem Segment erhalten. Da diese Informationen fehlen, wurde die Nachricht vom EDI-

Konverter abgelehnt. Um dieses Problem zu lösen, müssen Sie das Kennzeichen im Lieferavis hinzufügen. 

 

Danach sollte der Lieferavis folgendermaßen aussehen: 

Beispiel:  
TDT+12++30++++ZZZ:X:ABC123+WOB-S 123::84::DE'  
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F03210 – EQD+ Frachtträger 
Fehlermeldung: 
Das obligatorische Datenelement im EQD ist leer oder fehlt 

 
Hintergrund:  
Innerhalb des genannten Segments fehlen wichtige Informationen. 

 
Basierend auf den Informationen in der Richtlinie erwarten wir, dass wir das Kennzeichen des Anhängers 

in diesem Segment erhalten. Da diese Informationen fehlen, wurde die Nachricht vom EDI-Konverter 

abgelehnt. 

Lösung: 
Um dieses Problem zu lösen, müssen Sie das Kennzeichen im Lieferavis hinzufügen. 

In der Richtlinie finden Sie folgende Informationen: 

 
Danach sollte der Lieferavis folgendermaßen aussehen:  

 

 

  



 

08.04.2020  |  Ablageverantwortliche Abteilung: K-FIML/5 |  KSU-Klasse: 9.1 – 4 Jahre/ Kopie | Seite 16 

 

F12260 – MEA+AAX+AAL_Sendungsmaß (Gewicht/ Volumen) 

Nettogewicht 
Fehlermeldung: 
Das Nettogewicht der Sendung (MEA+AAX+AAL) darf nicht größer sein als das Bruttogewicht der 

Sendung  

 
Hintergrund: 
Wenn das Gewicht kleiner ist als 1 Kilo, muss auf 1 aufgerundet werden. 

Der Wert im MEA Segment muss größer sein als Null. Dezimalzahlen sind zulässig. Hierbei ist zu 

beachten, dass als Dezimaltrennzeichen ein Punkt verwendet werden muss. Weiter ist das Feld für den 

Messwert bis zu 7 Stellen lang. Der Dezimalpunkt gilt nicht als Stelle.  

Das Nettogewicht (AAX+AAL) der Sendung darf nicht größer sein als das Bruttogewicht der Sendung. 

Lösung: 

 
Beispiel:  
MEA+AAX+AAL+KGM:9'  

 

F01260 – MEA+AAX+AAL_Maßeinheit, Code- Sendungsmaß 

(Gewicht/ Volumen) Nettogewicht 
Fehlermeldung: 
Wert ist unzulässig. 
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Hintergrund: 
Wenn der Konverter im eingegebenen Wert nicht die Maßeinheit KGM erkennt, wird die Nachricht 

abgewiesen und nicht verarbeitet 

 
Bemerkung: 
Nettogewicht: Gewicht (Masse) der Erzeugnisse einschließlich Verkaufsverpackung  

Beispiel:  
MEA+AAX+AAL+KGM:9'  

 

F03310 – PAC+ Packmittelcode Packstück/ Verpackung 

Fehlermeldung: 
Das Muss-Datenelement %s ist leer oder fehlt. 

Ursache: 
Der Packmittelcode gibt an, welche Art der Verpackung verwendet wird. Dabei kann es sich um Einweg- 

oder Mehrwegverpackungen handeln und sie können entweder vom Lieferanten oder vom Kunden 

bereitgestellt werden. Der Konverter prüft sowohl die Syntax des Packmittelcodes als auch die Existenz 

gegen eine Liste. Bei einem falschen oder fehlenden Packmittelcode wird der Lieferschein abgewiesen 

und eine Fehlermeldung generiert. 

Lösung: 
Bitte erfragen Sie den korrekten Packmittelcode im Zweifelsfall bei Ihrem jeweiligen Disponenten. 

Die EDI Guideline sagt hierzu: 
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Beispiel:  
PAC+2+:35:AAA+VW0012::92+X:080607:SA'  

 

F07910 – PCI+17 Labeltyp der Ladeeinheit 1J oder 3J 

Fehlermeldung: 
Wert ist unzulässig. Zulässige Werte sind: 1J und 3J. 

 
Ursache: 
Der Data Identifier ist der erste Teil eines Transportlabels. Diese ID zeigt an, ob es sich um eine äußere 

oder innere Verpackung handelt. Für äußere Verpackungen gibt es noch die Unterscheidung in Master-

Label und gemischtes Label.  Im vorliegenden Beispiel wird der Code für: Eindeutiger Identifier für 

Ladeeinheit - JIS Behälter mit Fächern -> 3J erwartet. Daraus folgt die Segmentbeschreibung: 

PCI+17+++5J::5' 

Lösung:  
Jede Segmentgruppe 13 bildet genau eine Ladeeinheit mit ihren individuellen Bestandteilen /  

Eigenschaften ab.  

 

Die EDI Guideline sagt hierzu:  
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Beispiel:  
PCI+17+++5J::5'  

 

Weitere Möglichkeit: 
Differierende Packstückkennzeichnung. In diesem Fall wird der Kennzeichnungstypcode 1J erwartet;  

Erklärt in der Richtlinie: 

 
 

Hat ein Packstück eine neue Charge (GIR+1), ein neues Mindesthaltbarkeitsdatum (DTM+361) / 

Herstelldatum (DTM+94) / Verfalldatum (DTM+36) oder eine neue Lieferscheinposition (RFF+AAU) bzw. 

eine neue Produktionsnummer (JIS Prozess) (GIR+4) muss dieses Packstück zwingend in einer neuen 
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eigenen SG 10 "Gruppierungsebene Produktidentfikation und innere Verpackung" beschrieben werden. 

Nur eine neue SG 13 ist für einen Wechsel der Schlüsselbegriffe nicht ausreichend.  

Können Behälter (oder Spezialgestelle) nicht chargenrein befüllt werden, müssen virtuelle Behälter 

erzeugt werden um die einzelnen Chargen voneinander abzugrenzen.  

Beispiel: 
PCI+17+++1J::5'  

 

F03810 – PAC+1+35 Menge, Typ und Eigentumskennung  
Fehlermeldung: 
Das Muss-Datenelement %s im PAC ist leer oder fehlt. 

 
Ursache: 
Diese PAC-Segmentgruppe beschreibt die Packstücke und ihre Eigenschaften.  

Gleichartige Packstücke sollen in einer SG11 zusammengefasst werden. Bei Nutzung des TSB- Generators 

zur Generierung der Sendungsbelege, müssen sie in der Nachricht zusammengefasst werden. 

Gruppierungskriterien sind auf der Site Groupsupply ( www.vwgroupsupply.com ) in der 

Prozessbeschreibung und den Verpackungsbeispielen ausführlich erläutert. 

Grundsätzlich sind alle tatsächlich verwendeten Verpackungen hier in strukturierter Form anzugeben 

Lösung:  
Die EDI Guideline besagt:  

 

 
Achtung: Alle SG 11 in der Gruppe der äußeren Ladeeinheiten oder Zwischenebene (SG 10) dürfen die 

Gesamtanzahl 9999 nicht überschreiten.  

Beispiel: 
PAC+2+:35:AAA+VW0012::92+X:080607:SA' 

  

http://www.vwgroupsupply.com/
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F08611 – NAD+ST_Werksnummer 

Fehlermeldung: 
Wert ist unzulässig. Ungültige Werksnummmer.  

 
Hintergrund: 
Durch die Angabe der Werksnummer gelangt der Lieferschein in das Warenwirtschaftssystem des 

jeweiligen Werkes. Sollte die Nummer falsch sein, dann weiß der zuständige Wareneingang nicht, dass 

demnächst eine Lieferung eintrifft. Sollte die Nummer unbekannt sein, wird der Lieferschein vom 

Konverter abgewiesen und eine Fehlermeldung generiert. 

Lösung: 
Die korrekte Werksnummer muss dem Lieferabruf entnommen werden.  

Die EDI Guideline sagt hierzu: 

 
Anmerkung:  
Beim OT- Streckengeschäft (BGM 1000 = VAB-DDP) ist hier der Wert aus der DELJIT CALDEL NAD+CN bzw. 

aus der VDA 4984/85/86 NAD+ST zu übernehmen. 

Beispiel:  
NAD+ST+11::92++Volkswagen AG Wolfsburg:::X+Zufahrt ueber A39:X+Wolfsburg++38436+DE'  

 

F02420 – NAD+ST_Werksnummer/ Warenempfänger (ship to) 

Fehlermeldung: 
Das Muss-Datenelement im NAD+ST ist leer oder fehlt.  
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Hintergrund: 
Durch die Angabe der Werksnummer gelangt der Lieferschein in das Warenwirtschaftssystem des 

jeweiligen Werkes. Sollte die Nummer falsch sein, dann weiß der zuständige Wareneingang nicht, dass 

demnächst eine Lieferung eintrifft. Sollte die Nummer unbekannt sein, wird der Lieferschein vom 

Konverter abgewiesen und eine Fehlermeldung generiert. 

 

Lösung: 
Die korrekte Werksnummer muss dem Lieferabruf entnommen werden.  

Die EDI Guideline sagt hierzu: 

 
Anmerkung:  
Beim OT- Streckengeschäft (BGM 1000 = VAB-DDP) ist hier der Wert aus der DELJIT CALDEL NAD+CN bzw. 

aus der VDA 4984/85/86 NAD+ST zu übernehmen. 

Beispiel:  
NAD+ST+11::92++Volkswagen AG Wolfsburg:::X+Zufahrt ueber A39:X+Wolfsburg++38436+DE'  

 

F12250 – LIN+++_Artikelnummer enthält Leerzeichen 
Fehlermeldung: 
Die Teilenummer muss mit führender Leerstelle beginnen 

 
Hintergrund: 
Einige Artikelnummern enthalten ein Leerzeichen an erster Stelle. Sollte dieses Leerzeichen im 

Lieferschein fehlen, so ist die Artikelnummer nicht korrekt und die DFÜ wird vom Konverter abgewiesen. 

Lösung: 
Die Artikelnummer im Lieferschein muss exakt der Artikelnummer im Lieferabruf entsprechen. 
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F10460 – GIN+ML+ Packstücknummer der Ladeeinheit. 
Fehlermeldung:  
GIN.7402 – Das obligatorische Datensegment 7402 in GIN ist leer oder im falschen Format 

 
Hintergrund: 
Dieser Fehler wird durch ein fehlendes Kennzeichen verursacht. 

Diese Nummer muss immer eine Kombination aus dem Markierungstypcode (z. B. 6J) + IAC (bedeutet 

UN) + DUNS (z. B. 333213866) + Paketnummer (z. B. 008349291) sein (siehe unten im Lösungsbereich). 

Lösung: 
Der Lieferant muss das Segment GIN + ML wie unten gezeigt auf ein gültiges Format einstellen: 

 
Nach erfolgter Korrektur sollte das erwähnte GIN + ML-Segment folgendermaßen aussehen: 
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F00350 – BGM+351+ Fehlender Prozess Indikator 
Fehlermeldung:  

Hintergrund:  
Die Prozessanzeige fehlt im Segment BGM + 351 

 

 

 

 

 

Lösung: 
Bitte fügen Sie den gültigen Prozessindikator hinzu. Die Prozessanzeige wird innerhalb der GLOBAL 

DELFOR (VDA4984) im Segment BGM (C002) übertragen. Gültige Codes sind: 

 
 

Normalerweise verwendet AUDI Mexico nur den Prozessindikator „LAB-ED“ für Serien-, Vorserien- und 

Serviceteile und LAB-ML als Prognose für die JIS- und Perlenkettenteile. 
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Nach erfolgter Korrektur sollte das erwähnte BGM+351-Segment folgendermaßen aussehen:  

 

 

 

 

 

 

 

F05411 – RFF+ON Abschluss-/Bestellnummer 
Fehlermeldung: 
Die Bestellnumer im RFF+ON darf nicht mehr als 12 Stellen lang sein 

 
Hintergrund: 
Die Abschluss-Bestellnummer dient der Identifikation der Bestellung. Fantasieangaben oder Eintragung 

von Kommentaren sind nicht zulässig. Anderenfalls wird der Lieferschein vom Konverter abgewiesen. 

 

Lösung: 
Der korrekte Wert muss aus dem Lieferabruf entnommen werden. 

Die EDI-Guideline sagt hierzu: 

 
 

Der Eintrag sollte dann folgendermaßen aussehen: 

 

Beispiel:  
RFF+ON:E123456789'  
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F05700 – IMD+++ Produkt-/Leistungsbeschreibung 
Fehlermeldung: 
Das obligatorische Datenelement im IMD ist leer oder fehlt. 

 

Hintergrund: 
Da die inneren Verpackungen immer sortenrein sind, darf die LIN-Gruppe nur einmal vorkommen. Eine 

Ausnahme hiervon sind die JIS-Prozesse in denen die inneren Verpackungen mehrere Sachnummern 

enthalten können. 

Lösung: 
Erlaubte Einträge sind: 11, 12 and 17. 

Die EDI-Guideline erklärt: 

 

Der Eintrag sollte folgendermaßen aussehen: 

Beispiel:  
IMD+++11::272:Biegewerkzeug gem. Zeichnung 123'  

 
F04760 – PAC+1 Art der Verpackung 
Fehlermeldung  
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Hintergrund:  
Der vom Lieferanten angegebene Name des Containers fehlt. 

 

 

 

 

 

 

 

Unten finden Sie einen Screenshot unserer Richtlinie. 

 

 
 

Lösung: 
Bitte geben Sie den Namen des Behälters / der Verpackung an, den Sie als unser Lieferant / Lieferant für 

diesen Behälter / diese Verpackung zugewiesen haben. Falls Sie für diesen Container keinen anderen 

Namen verwenden, können Sie denselben Containernamen verwenden, den der Volkswagen Konzern 

verwendet (siehe Tag „7065“ im Segment PAC). 

Nachdem der fehlende Wert hinzugefügt wurde, sieht das Segment folgendermaßen aus. Bitte beachten 

Sie, dass der eingegebene Verpackungsartname nur ein Beispiel zeigt. 

 

Beispiel: 

 
 

F 01800 - RFF+CRN Sendungsnummer 
Fehlermeldung  

 
Die Verarbeitung einer Nachricht mit diesem Fehler wird ohne weitere Prüfung abgebrochen 

 

Hintergrund:  
Die Sendungsnummer muss –vergeben vom Lieferanten-  bis zu acht- stellig angegeben werden 

Sie darf innerhalb EINES JAHRES nicht wiederholt werden. 

 

Unten finden Sie einen Screenshot unserer Richtlinie. 
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Lösung: 
Referenz, Identifikation  

Eindeutige Referenznummer, die einer Sendung / Tour / Abfahrt eines Transportmittels zugeordnet ist. Entspricht 
der Sendungs-Ladungs-Bezugsnummer der VDA Empfehlung 4913. Bezugsnummer, die der Verlader der 
Sendung / Ladung zuteilt. Wiederholung der Nummer ist innerhalb eines Jahres nicht erlaubt.  
Für jede Transportrelation Beladewerk des Lieferanten <-> Anlieferwerk ist die Vergabe mindestens einer 
Sendungsnummer notwendig.  
Für NLK Versandabrufe (BGM 1000 = VAB-NLK) ist hier die Pick-up-sheet-Nummer aus dem Versandabruf zu 
übernehmen.  
Die Sendungsnummer besteht aus bis zu 8 Ziffern, führende Nullen sind zulässig.  

 
Beispiel: 

RFF+CRN:12345445'  

 

Strukturfehler – Nachricht hat nicht die Struktur einer gültigen ASN 
Fehlermeldung  
Allgemeiner Strukturfehler: Im Bericht wird die Art des Fehlers aufgezeigt und an welcher Stelle er sich 

befindet: 

 
 

Hintergrund:  
Diese Nachricht hat nicht die Struktur einer gültigen VDA4987 GLOBAL DESADV. Strukturfehler in der 

Nachricht an Byte-Position 8562. Das erste 

Segment NACH dem Strukturfehler ist Segment Nr. 328  

mit diesem Inhalt: GI +ML+000157931:1JUN000157931325957103 

 

In der abgelehnten ASN sollte die Stelle vor dem Segment Nr 328 gesucht werden. Dies sollte einfach zu 

identifizieren sein, indem man sucht nach dem Segment:  

GI +ML+000157931:1JUN000157931325957103 
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Vermutlich ist in der beispielhaften ASN bereits die führende Bezeichnung falsch.  

Der Eintrag ‚GI‘ ist in den Richtlinien nicht zu finden.  

Wird jedoch der Fall weitervefolgt, dass das Segment VOR dem ausgewiesenen fehlerhaft ist, sollte in 

den Richtlinien nach den erforderlichen Einträgen recherchiert werden, die vor dem bezeichneten erfolgt 

sein sollten. 

Es muss geachtet werden auf: 

 das Datenformat 

 die Datenlänge 

 den Code. 

Bitte folgen Sie den Richtlinien 

 

Lösung: 
Bitte korrigieren und abermals senden 

 

Testkennzeichen - UNB+…++++++1 
Anlass: 
Der Lieferant möchte seine in der ASN neu angelegten Eingaben auf Richtigkeit überprüfen. 

Hintergrund:  
 die gesendete ASN soll nicht wegen schwerer Fehler belastet werden. 

 Die Datenübermittlung soll im Produktivfall gewährleistet sein. 

Sollte der Lieferant eine neue Einstellung in seiner VDA4987 überprüfen wollen, ist es angezeigt, diese 

Nachricht als erstes im Validierungsportal zu testen und dann, wenn das Protokoll ohne Fehler erzeugt 

wird, mit Testkennzeichen ‚produktiv‘ zu senden. 

Lösung: 
Die EDI Guideline sagt hierzu: 

 

 
Bemerkung: 
Bei Übertragung des Testkennzeichens wird die Nachricht nicht an das Empfänger-System weitergeleitet. 

Es erfolgt nur eine Prüfung der Nachricht und der Absender erhält einen Prüfungsbericht.  

Der erzeugte Prüfbericht trägt das blaue Kenzeichen.  

Dieses besagt,  

 dass die Übertragung auch im Fehlerfall zu keiner Belastung führt,  

 die Daten nicht produktiv verarbeitet werden 

sollte KEIN Protokoll gesendet werden 

 müssen die Sendeparameter überprüft werden 

 der Kontakt in der EDI PV verifiziert wrden. 

Nach erfolgter Korrektur sollte das erwähnte UNB+-Segment folgendermaßen aussehen: 

 

Beispiel: 
UNB+UNOC:3+OD012345::Adresse+987654321::LAFES+071205:1446+144659++++++1' 
 

Sobald das Fehlerprotokoll fehlerfrei erhalten wird, muss das TESTkennzeichen (++++++1´) wieder 

entfernt und die Nachricht abermals gesendet werden.  

Diesmal OHNE Testkennzeichen. Mit diesem Vorgang wird die ASN dann produktiv gesendet.  

Dieser gesamte Vorgang sollte im erlaubten Zeitfenster –zwischen Abruf und Liefertermin- geschehen. 


